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SCHREIBEN VON STATTHALTER UND RAT DER STADT ZUG AN LANDAMMANN
UND LANDRAT VON SCHWYZ

"Unss ist nit allein ein Zeit häro die nachricht inkommen 3 das zue Verminde¬

rung unsers Zohls - undt sustgelts 3 auch zue Ruinierung gewüssen landts - wzdt

Strassen die nit Zue Schwähren Lüsten - oder landtstrass gewidmet sindt , die

Kauffmansgüeter über unser Landtsahafft [ Vogteien ] gefertiget werden ; sonder

haben aueh selbsteyi wahrgenomben 3 das die Spedition nit mehr 3 wie von Langem

häro 3 von Zürich auff borgen undt recta auff Zug 3 Jhmesee 3 Küsnacht folglich

auff Lucem oder Ure beschicht umb allein Jmesee undt Küsnacht gäntzlichen

abzuwichen 3 mit dem vermelden das wegen daselbst von kurtzem gestigner fract

[Fracht] 3 habenter beschwärung die factoren genrüssiget wären 3 andere ( Zwahr

Jhnen unbeliebige ) wäg undt Strassen zue gebruchen . Solte solches disem nach

in Küsnacht sich also befinden 3 wie wir Eigentlich nit wüssen mögen 3 Versähen

wir uns 3 das J . U. G. L. A. E. zue befürderung so wo1 Jhrens eignen 3 als auch unsers

besseren intresse 3 die nohtwendige remedur 3 mit einem gwüssen 3 undt zuemahlen

gebühr entern Tax fürdersambst verschaffen werden . Jn dem widrigen fahl wurde

uns obgelegen sein 3 anderwehrtig die Strassen 3 nach erforderenheit zue der-

glichen lästen inzuerichten 3 undt die Zähl Zue verlegen 3 das uns nit mehrer

abbruch beschäche undt unser Stat undt landtschafft abgefahren werden . " Dies

alles habe man ihnen freundnachbarlich mitteilen wollen.
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